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Der Florenwandel im Stadtgebiet von Leipzig

— Peter G u tte  —

Zusammenfassung
Basierend auf der Auswertung alter Floren und neuerer floristischer und vegetationskundlicher Studien 

wird der Florenwandel der Stadt Leipzig in ihren heutigen administrativen Grenzen analysiert. Dabei wer­
den der Gefährdungsgrad der wildwachsenden und verwilderten Kormophyten eingeschätzt, die Gesamt­
verluste und die Verluste in den einzelnen Vegetationseinheiten besprochen. Die Menge der ausgestorbenen 
Arten ist bedeutend größer als diejenige der sich seit 1867, dem Erscheinungsjahr der letzten Flora von 
Leipzig, eingebürgerten Neophyten. Auffallend hoch ist unter diesen die Anzahl der verwilderten Kultur­
pflanzen.

Abstract
The floristic changes in Leipzig (recent administrative borders) are analysed on the basis of earlier floris- 

tic manuals and recent floristical and phytosociological studies. The degree of endangerment of the indigen­
ous and neophytic cormophytes is estimated, and total losses in the flora and in different vegetation units 
are discussed. The number of species which have disappeared is remarkably higher than the number of 
neophytes naturalized since 1867, when the last “Flora of Leipzig” was published. Among the newcomers, 
the number of previously cultivated plants that are now growing wild is also conspicuously high.

Einleitung und Aufgabenstellung
D e r  F lo re n w a n d e l in u rb an en  G e b ie te n  ist eine z w a n g slä u fig e  E rsch e in u n g . A lle in  in fo lge  

B e b a u u n g  geh en  zah lre ich e  F u n d o rte  vo n  P flan ze n  v erloren . A b e r  auch  die stad tn ah en  lan d-  
u n d  fo rstw irtsch a ft lich  gen u tz te n  F läch e n  u n terliegen  ein er ü b e rd u rch sch n ittlich  stark en  
an th ro p o g e n e n  B e e in flu ssu n g . A n d e re rse its  h alten  sich  in S täd te n , in sb e so n d e re  an ihren  b io ­
to p re ich e n  R ä n d e rn  ( J A N S E N  &  B R A N D E S  1984, G O L D B E R G  1988, G O L D B E R G  &  
G U T T E  1988), eine A n z a h l v o n  A rten , d ie  im  U m lan d  d er  S ta d t b e re its  se lten  sin d . S p e z if isc h  
u rb an e, z.T . v ö llig  n eu artige  S tan d o rte  erm öglich en  zah lre ich en  N e o p h y te n , sich  e in zu b ü rgern .

W äh ren d  fü r  an d ere  m itte le u ro p ä isch e  S täd te  V erlust u n d  G e w in n  ih rer F lo r a  sch o n  u n ter­
su ch t w u rd en  (u .a . A U H A G E N  &  S U K O P P  1982, M A N G  1981, K L O T Z  1984, B R A N D E S
1987), feh lt b ish er  eine d eta illie rte  A n a ly se  fü r  L e ip z ig . Im  R ah m e n  ein es V o rtrages au f einer  
F lo r is te n ta g u n g  w u rd e  d a rü b e r  led ig lich  eine erste , p ro v iso r isc h e  B ila n z  g egeben  ( G U T T E  
1984). In zw isch e n  k o n n te  d u rch  u m fan g re ich e  f lo r ist isch e  U n te r su ch u n g e n  die W ild flo ra  im  
S ta d tg e b ie t vo n  L e ip z ig  erfaß t u n d  in ein er F lo re n liste  v o rg e le g t w erd en  ( G U T T E  1989). 
A n h an d  d ie se r  Z u sa m m e n ste llu n g  w ird  im  fo lge n d en  d er  F lo re n w a n d e l d es S tad tge b ie te s  von  
L e ip z ig  d arg este llt.

Das Untersuchungegebiet
D a s  u n tersu ch te  G e b ie t  u m faß t L e ip z ig  in se in en  g eg en w ärtige n  ad m in istra tiv en  G re n ze n . 

D ie  S ta d t lieg t in d er  L e ip z ig e r  T ie fla n d sb u ch t, ein er fru ch tb are n , fa s t  eb en en  L a n d sch a ft . L e ip ­
z ig  u m faß t eine F läch e  vo n  141,3 k m 2 u n d  b e s itz t  eine E in w o h n e rz a h l v o n  55 4 .0 0 0 . D a s  d ich t 
b e b au te  G e b ie t  w ird  d u rch  d ie F lü sse  W eiße E lste r  u n d  P leiß e ge g lie d e rt, d ie  d as S tad tge b ie t  
vo n  S ü d  n ach  N o rd w e s t  d u rch zie h en . Im  eh em aligen  Ü b e rsch w e m m u n g sb e re ich  d er  F lü sse  
s to c k t  eine z .T . n o ch  g u t erh alten e H a rth o lz a u e  {Fraxino-U lm etum ). E in  vo n  N o rd o s te n  zu m  
Z e n tru m  v erlau fe n d er  G r ü n z u g  b e g le ite t d as F lü ß ch en  P arthe.

D ie  m ittle re  Ja h re ste m p e ra tu r  (1951 — 1980) b e träg t 8 ,9  °C ,  d ie m ittle re  jäh rlich e  N ie d e r ­
sc h la g ssu m m e  im  gle ich en  Z e itrau m  586 m m . D a s  d eu tlich  a u sg e p rä g te  S ta d tk lim a  w irk t sich  
au f die V erbre itu n g  v o n  w ärm e lieb e n d en  A rten  p o sit iv  au s, z .B . Eragrostis minor, A ilanthus

57

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



altissim a , eb en fa lls  au f  th erm o p h ile  R u d e ra lp fla n z e n g e se llsch a fte n , z .B . C henopodietum  
stricti, Sisym brietum  loeselii, A triplicetum  nitentis ( G U T T E  1966).

E d a p h isc h  h errsch en  san d ig e  L e h m e  vor, im  S ü d en  v e rstä rk t L ö ß leh m e, d o ch  w u rd e  d er  
B o d e n  d u rch  d ie jah rh u n d e rte lan g e  B a u tä tig k e it  z .T . in ten siv  a n th ro p o g e n  ü b e r fo rm t.

Die Entwicklung der Stadt
N o c h  b is in d as 19. Ja h rh u n d e rt  h in ein  w ar L e ip z ig  eine m itte lgro ß e S tad t u n d  w egen  d er  an  

ih rer P erip h erie  liegen d en  G ä r te n  b e k an n t. U m  d ie d am alige  S tad t , d ie  im  w esen tlich en  m it d er  
g eg en w ärtige n  In n e n stad t id en tisch  ist, b e fan d e n  sich  zah lre ich e  k le in e D ö r fe r , d ie  h eu te  den  
versch ied en en  S tad tte ilen  ih ren  N a m e n  geben . S ie  w u rd e n  b is zu  A n fa n g  d ie se s Ja h rh u n d e rts  
nach  u n d  n ach  e in g em ein d et ( G O E B E L  1963).

Z w isch en  den  D ö r fe rn  b e fan d e n  sich  ex ten siv  g e n u tz te  Ä ck er , arm e H a lb tro c k e n ra se n , 
au sg ed eh n te  feu ch te , w ech se lfeu ch te , w ech se ltro ck en e  u n d  to r fig e  W iesen , aber au ch  k le in ­
fläch ige  S ü m p fe  u n d  M o o re  so w ie  San d fläch e n , K ie sg ru b e n  u n d  T eiche. D e r  A u w ald  w u rd e  b is  
in d ie 30er Ja h re  d es 20 . Ja h rh u n d e rts  rege lm äß ig  ü b e r flu te t u n d  m eist als M itte lw a ld  g en u tz t. 
R e ste  vo n  tro ck e n en , n ich t ü b erflu te ten  W äld ern  w aren  au ß erh alb  d er  A u e  n och  v o rh an d en .

S o  e tw a m ag  d as h eu tige  G e b ie t  d er  S ta d t z u r  Z e it d er  V erfasse r  d er  be sten  L e ip z ig e r  F lo r e n ­
w erke, K L E T T  &  R I C H T E R  (1830) u n d  P E T E R M A N N  (1846), au sg eseh e n  h aben . Ih re  m it  
g en au er  Sach k en n tn is verfaß ten  F lo re n , d ie zah lre ich e  F u n d o rta n g a b e n  gerad e  au s d em  je tz i­
gen  S ta d tg e b ie t en th alten , e rm ö g lich en  einen  d eta illie rte n  F lo ren v e rg le ich .

M it d em  E in se tz e n  d er  stü rm isch e n  in d u str ie llen  E n tw ic k lu n g  in d er  zw eiten  H ä lfte  des  
v o rige n  Ja h rh u n d e rts  v ergröß erte  sich  d ie S ta d t se h r  s ta rk . Ih re  E in w o h n e rz a h l w u ch s vo n  
8 5 .000  (1864) a u f 150.000 (1888) u n d  6 2 5 .0 0 0  (1913). D a m it  w ar L e ip z ig  z u r  v ie rtg rö ß te n  S tad t  
D e u tsc h la n d s  e m p o rg e stie g e n  ( G O E B E L  1963). Z w isch en  1860 u n d  1880 v ersch w an d en  auch  
die le tzten  G ä r te n  u m  L e ip z ig ; sie  m u ß ten  in d u str ie llen  A n lage n  u n d  A rb e ite rw o h n v ierte ln  
w eichen .

N e b e n  d er  g ew altigen  A u sd e h n u n g  d es städ tisch e n  B e re ich es u n d  d em  B a u  vo n  In d u s tr ie ­
an lagen  n ah m en  auch  H a n d e l u n d  V erkehr sp ru n g h a ft  an B e d e u tu n g  zu . 1915 w u rd e  d er  B au  
d es H a u p tb a h n h o fe s  b e en d et, in den  2 0 er  Ja h re n  d ie  T ech n isch e M e sse  a u sg e b a u t u n d  der  
E lste r-S a a le -K a n a l w eite rgefü h rt.

D e r  2. W eltkrieg  fü h rte  zu  u m fan g re ich en  Z e rstö ru n g e n  d er  S tad t. D u rch  die E n ttrü m m e ­
ru n g  en tstan d e n  F re ifläch en  m it ein er sp e z ie llen  V egetation . H e u te  ex istieren  d erartig e  F läch en  
n u r n och  in A ltb a u g e b ie te n , d ie g ro ß fläch ig  a b g e r isse n  w erd en .

M e h rere  in den  le tzten  Ja h re n  errich tete  W oh n vierte l, z .B . L e ip z ig -G r ü n a u , L .-S ch ö n e fe ld  
u n d  L .-P a u n sd o r f , v ergröß erten  d as S ta d tte rr ito riu m  beträch tlich .

E in sc h n e id e n d e  L a n d sch a ftsv e rä n d e ru n g e n  b rach ten  auch  d ie in den  30er Ja h re n  d u rc h ­
gefü h rten  F lu ß reg u lie ru n g en  u n d  -e in d e ich u n ge n , d ie  se itd em  Ü b e rsch w e m m u n g e n  d es A u en -  
bere ich es verh in d ern .

F lo r is t isc h e  V erluste , d ie  d u rch  die gen an n te  B a u tä tig k e it  u n d  die E in g r iffe  in d ie L a n d ­
sc h a ft v eru rsach t w u rd en , s in d , w ie  ein le iten d  b e re its  h e rv o rg e h o b e n , u n v erm eid lich . D ie  n och  
v erb le iben d en  V egeta tio n se in h eiten  sin d  je d o c h  in den  vergan gen en  zw ei b is drei Ja h rz e h n te n  
in h o h em  M aß e bee in flu ß t w o rd e n , so  daß  auch  au f d iesen  F läch e n  zah lre ich e  A rte n  a u ssta r ­
ben . In sb e so n d e re  sin d  es v erän d erte  W irtsch aftsw e isen , M e lio ra t io n , D ü n g u n g , W asserver­
sc h m u tz u n g , A n w e n d u n g  vo n  B io z id e n  u n d  d er  a llgem ein e  N ä h rs to ffe in tra g  ü b e r  d ie  L u ft , d ie  
sich  n egativ  au f den  V eg eta tio n sre ich tu m  a u sw irk ten . A n d e re  F a k to re n  sp ie len  eine u n te rg e ­
o rd n ete  R o lle , so  z .B . d ie sta rk e  F re q u e n tie ru n g  d es A u w ald e s d u rch  E rh o lu n g ssu c h e n d e , in  
deren  F o lg e  u .a . d ie  B e stä n d e  von  Leucojum  vernum  zu rü ck geh e n .

Verluste der Flora des Stadtgebietes
1. Der Gefährdungsgrad der Arten

A u f d em  G e b ie t  d er  S ta d t L e ip z ig  (in ihren  g eg en w ärtige n  G re n z e n ) w u rd en  se it B e g in n  d er  
E rfo r sc h u n g  d u rch  die „ a lte n “ F lo r is te n  b is h eu te  in sg e sa m t 1319 A rte n  fe stg e ste llt  ( G U T T E
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1989). D ie se  Z ah l en th ält alle e in h e im isch en  W ild p flan zen , m eh rfach  verw ild erte  K u ltu rp fla n ­
zen , e in g eb ü rg erte  N e o p h y te n  u n d  A d v e n tiv p flan zen , so w e it sie  in R O T H M A L E R  (1976,
1987) au f g e fü h rt sin d  o d e r  (fa lls d o r t  n ich t au f g en o m m en ) m eh r als fü n fm al au ftra ten . A u ß er­
d em  w u rd e n  418 E p h e m e ro p h y te n  fe stg e ste llt , d ie  b is fü n fm al b e o b a c h te t w u rd en . M e ist  
h an d elt es sich  d ab e i u m  A rte n  d er L e ip z ig e r  G ro ß m a rk th a lle , d er  H a ld e  d er  W ollk äm m erei  
u n d  d er  städ tisch e n  K lä ran lag e n  ( F I E D L E R  1 9 3 7 ,1 9 3 8 ,1 9 4 4 ) .

U n b e rü c k s ic h tig t  b lie b en  led ig lich  e in ige  vo n  P E T E R M A N N  (1846) u n d  K U N T Z E  (1867) 
erw äh n te  R ubus-A rte n , d eren  Id e n titä t m it den  h eu tigen  A rte n  n ich t m eh r n a c h p rü fb a r  ist. 
D ie s  b e tr ifft  R u bu s dum etorum  W E I H E , R. m ontanus L I B E R T  ex L E J . ,  R. plicatus W E I H E  et 
N E E S 1), R. silvaticus W E I H E  et N E E S ,  R. vu lgaris  W E I H E  et N E E S  u n d  R. divaricatus 
P.J. M U E L L E R .

U m  die H ö h e  d es V erlu stes zu  erm itte ln , w u rd e  d er  g e g en w ärtige  P fla n z e n b e sta n d  m it dem  
d er F lo re n  v o n  K L E T T  &  R I C H T E R  (1830), P E T E R M A N N  (1846) u n d  K U N T Z E  (1867) 
u n d  m it den  A rte n  in f lo r ist isch e n  u n d  p f la n z e n so z io lo g isc h e n  A rb e ite n  d ie se s Jah rh u n d e rts  
verg lich en 2).

D ie  1319 A rte n  d es h eu tigen  S tad tge b ie te s  k ö n n en  fo lg e n d e n  G e fä h rd u n g sk a te g o r ie n  
z u g e o rd n e t w erd en :

541 A rte n  =  41 ,0  %  n ich t ge fäh rd et  
101 A rte n  =  7 ,7 %  g e fäh rd et  

77 A rte n  =  5 ,8 %  sta rk  g e fäh rd et  
38 A rte n  =  2 ,9 %  v o m  A u ss te rb e n  b e d ro h t
26 A rte n  =  2 ,0 %  w egen  Se lten h e it p o te n tie ll v o m  A u ss te rb e n  b e d ro h t  
18 A rte n  =  1 ,4 %  am  u rsp rü n g lich e n  S ta n d o rt a u sg e sto rb e n , je tz t  ep h e m e r  

242  A rte n  =  1 8 ,3 %  a u sg e sto rb e n  o d e r  v ersch o llen  
276  A rte n  =  2 0 ,9 %  o h n e A n g a b e  eines G e fä h rd u n g sg ra d e s .

In sg e sa m t sin d  a lso  502 A rte n  =  3 8 ,1 %  g e fäh rd et, b e d ro h t o d e r  au sg e sto rb e n . D ie se  Z ah l e n t­
h ält d ie G ru p p e  d er  18 A rte n , d ie  au f ih ren  frü h eren  B io to p e n  v ö llig  versch w an d en , h eu te  aber, 
w enn au ch  m eist se h r  se lten , au f M ü ll-  u n d  U m sch la g e p lä tz e n  k u rz z e it ig  au ftre ten , z .B . M arru-  
bium  vu lgare , C oronopus squam atu s , Brom us racem osus u n d  versch ied en e  A ck eru n k räu ter.

B e i 276 A rte n  ist  d ie A n g a b e  eines G e fä h rd u n g sg ra d e s  w en ig  sin n v o ll. D ie s  b e tr ifft  v o rw ie ­
gen d  A d v e n tiv p flan ze n , z .B . M yagrum  perfoliatum , Turgenia latifolia, C onsolida orientalis, 
u n d  v erw ild erte  K u ltu rp fla n ze n , z .B . Eranthis hyem alis, M alus dom estica , A ntirrhinum  m ajus. 
O h n e  d iese  A rte n  e rg ib t sich  eine deu tlich ere  A u ssa g e  ü b e r  den  G e fä h rd u n g sg ra d , d a  d am it in 
stärk erem  M aß e d er  g eg en w ärtige  feste  B e sta n d  d er  F lo ra  e in g e sch ä tz t w ird . D ie  v erb le iben d en  
1043 A rte n  sin d  w ie  fo lg t  e in z u o rd n e n :

541 A rte n  =  51 ,9%  n ich t g e fäh rd et  
101 A rten  =  9 ,7 %  g e fäh rd et  

77 A rte n  =  7 ,3 %  sta rk  g e fäh rd et  
38 A rte n  =  3 ,6 %  v o m  A u ss te rb e n  b e d ro h t
26 A rte n  =  2 ,5 %  w egen  Se lten h e it p o te n tie ll v o m  A u ss te rb e n  b e d ro h t  
18 A rte n  =  1 ,8%  am  u rsp rü n g lich e n  S ta n d o rt au sg e sto rb e n , je tz t  ep h e m e r  

242  A rte n  =  2 3 ,2 %  a u sg e sto rb e n  o d e r  versch o llen .

S o m it  ist  fe stz u ste lle n , daß  4 8 ,1 %  der F lo r a  d er  S ta d t L e ip z ig  in irgen d e in er  W eise g e fäh rd et  
o d e r  bere its  a u sg e sto rb e n  sin d .

2. Die floristischen Verluste in den verschiedenen Vegetationseinheiten
D ie  e in ze ln en  V e g e ta tio n sfo rm atio n e n  erlitten  u n tersch ied lich  gro ß e V erluste. D ie  fo lg e n ­

den  A u sfü h ru n g e n  brin g en  eine g ro b e  Ü b e rs ic h t  ü b e r  d ie w ich tig ste n  U rsa c h e n  fü r  den  A r te n ­
rü ck g an g . *)

*) Schon wenig außerhalb der Stadtgrenze nachgewiesen.
2) Die Literatur hierzu wird bei GUTTE (1989) genannt.
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2.1 W äld er

H a u p tu rsa c h e n  d es A rte n rü ck g a n g s  sin d

— A u sd e h n u n g  d er  b e b au ten  F lä ch e : Ih r fie len  fa st  alle au ß erh alb  d er  A u en  liegen d en  E ich en -  
H ain b u ch e n -W äld er  (au f re ich eren  S ta n d o rte n  w ah rsch ein lich  m it B u ch e , au f ärm eren  m it  
B irk e ) zu m  O p fe r  u n d  m it ih n en  u .a . H epática  nobilis, Sanícu la europaea , Festuca heterophylla , 
Verónica officinalis, G n aph alium  sylvaticum , G alium  sylvaticum , M élica nutans.

— A llm äh lich e  A u stro c k n u n g  d es A u w a ld e s : D a d u rc h  v ersch w an d en  u .a . R ibes n igrum , Im pa-  
tiens noli-tangere , G agea  spathacea , C arex  elongata.

— V erän d eru n gen  d er  W irtsch a ftsw e ise : D ie se  k ö n n te n  d ie U r sa c h e  fü r  d as h eu tige  F eh len  vo n  
Senecio sylvaticus, VzcLz dum etorum , V. sylvatica  u n d  H ordelym us europaeus3) se in .

In sg e sa m t sin d  20 , v o rw ie g e n d  in W äld ern  verbre ite te  A rte n  n ich t m eh r g efu n d e n  w o rd en .
G e g e n w ä rtig  m ach t sich  d er  d u rch  d ie  F lu ß re g u lie ru n g e n  u n d  d ie  G ru n d w a sse ra b se n k u n g  

in fo lge  B ra u n k o h le n b e rg b a u  b e d in g te  V eg eta tio n sw an d e l v o rw ie g e n d  in einem  R ü c k g a n g  e in i­
ger A u w a ld g e o p h y te n  u n d  in d er  Z u n ah m e  m äß ig  T ro ck en h e it lieb en d er  A rte n  b e m erk b ar , d .h . 
d as Fraxino-U lm etum  en tw ick elt sich  in R ic h tu n g  ein es Q uerco-C arpinetum .

H in z u  k o m m e n  d er  fa s t  v ö llig e  A u sfa ll b a u m fö rm ig e r  F e ld u lm en , d as sta rk e , z .T . fo r s tw ir t­
sch aftlich  b e d in g te  A u ftre ten  d er  E sc h e 4) u n d  d as im m e r  w eite r fo rtsch re ite n d e  E in d rin g e n  vo n  
Acer p latano ides  u n d  Sam bucus n igra , b e so n d e rs  in d ie  a n th ro p o g e n  b e e in träch tig te n  R a n d g e ­
b ie te  d es A u w ald e s ( K O H L E R T  1989). A u ch  R eynoutria japón ica  h at sich  zu  einem  ge fäh r li­
chen  U n k ra u t en tw ick elt , d as se lb st  in n atu rn ah e  W ald p arze llen  e in d rin gen  k an n .

2 .2  T ro ck en e  u n d  feu ch te  G e b ü sc h e  u n d  S äu m e

D u rc h  E u tro p h ie ru n g , B e b a u u n g  u n d  u n b e k an n te  U rsa c h e n  v ersch w an d en  13 A rte n , d ie in  
d iesen  B io to p e n  den  Sch w e rp u n k t ih rer V erb re itu n g  h atten , z .B . Bryonia a lb a , C ucubalus bac- 
cifer, M yosotis sparsiflora , Trifolium alpestre , G eranium  sanguineum  u n d  Vincetoxicum hirundi- 
naria. M e h rere  A rte n  sin d  h ier au ffa llen d  se lten  g e w o rd e n , d aru n ter  R ham nus cathartica  u n d  
Viburnum  opulus.

2.3  F e u ch tg rü n lan d

U rsa c h e n  d es A rte n rü ck g a n g s  sin d  b e so n d e rs  M e lio ra t io n , D ü n g u n g  u n d  U m w a n d lu n g  d er  
W iesen  in  Ä c k e r  o d e r  In ten siv grü n lan d . D a s  F e u ch tg rü n la n d  v erze ich n et m it 55 A rte n  seh r  
h o h e V erluste. N o c h  b is in d ie 60er Ja h re  w aren  d ie  h eu te  n u r  n o ch  in v erarm ten  R e ste n  v o rh a n ­
den en  w ech se lfeu ch ten  A u w iesen  au ß e ro rd en tlich  arten re ich . V on den  f lo r ist isch  w ertvo llen  
W iesen  au f an m o o r ig e n  B ö d e n , d ie e in st z w isch e n  den  D ö r fe rn  lagen , ex istieren  kein e m ehr.

A u sg e s to rb e n  o d e r  v ersch o llen  sin d  u .a . Trollius europaeus, Viola elatior. V  stagn in a , 
V. pu m ila , V. m ontana , Parnassia palustris , Peucedanum  p alu stre , C nidium  dubium , G entiana  
pneum onanthe , Pedicularis palustris, Scorzonera bum ilis, J uncus filiform is, Eriophorum  angus-  
tifolium , E. latifolium , Iris sib irica , alle O rc h id e e n  d er  F eu ch tw ie sen  u n d  14 C arex-K rten .

E in e  be träch tlich e  A n z a h l w eite rer A rte n  ist  se h r  se lten  g ew o rd e n  u n d  v o m  A u ss te rb e n  
u n m itte lb ar  b e d ro h t, z .B . A llium  angulosum . Pseudolysim achium  longifolium , Senecio aqu ati-  
cus, In u la  britannica , Filipéndula vu lgaris , Serratu la tinctoria , Ju n cu s acutiflorus, M olinia  
caerulea  u n d  Colchicum  autum nale.

3) Die „alten“ Floristen nennen die Art für Leipzig nicht. Ihr langjähriges Vorkommen im nordwestlichen 
Auwald könnte auch auf forstliche Maßnahmen (PEinschleppung) zurückzuführen sein, da es sich um 
einen vom geschlossenen sächsischen Verbreitungsgebiet weit vorgeschobenen Fundort handelte.

4) Noch PETERMANN (1846) kannte die Esche im Leipziger Raume nur angepflanzt. Heute ist sie bis in 
die Innenstadt hinein eine der häufigsten wildwachsenden Gehölzarten.
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H a u p tu r sa c h e  d es A rte n rü ck g a n g s sin d  h ier B e b a u u n g  u n d  D ü n g u n g  (einsch ließ lich  d es  
N ä h rsto ffe in tra g e s  d u rch  d ie L u ft). In sg e sa m t b e träg t d er  V erlust 51 A rte n , z .B . D ianthus car- 
thusianorum , M in uartia  viscosa, Scleranthus perennis, H elianthem um  num m ularium , M oen- 
chia erecta, Prim ula veris, Potentilla neum anniana, Trifolium m ontanum , Vicia lathyroides, 
Peucedanum  oreoselinum , Scabiosa ochroleuca, alle Euphrasia-  u n d  R h inanth us-K rten , A ju ga  
genevensis, Prunella grandiflora, C hondrilla ju n cea, Orchis m orio, C arex ericetorum , C . piluli- 
fe ra , A venula pratensis, D an th on ia  decum hens, K oeleria m acrantha, A . pyram idata.

A u ch  v o n  den  A rte n  d es tro ck e n en  G rü n la n d e s  sin d  e in ige im  G e b ie t  d er  S tad t stä rk sten s  
g e fäh rd et, z .B . D ian thu s arm eria , Betonica officinalis, R n ztf m edia, C arex  tom entosa, C. caryo- 
phyllea, C linopodium  vulgare, H ieracium  fa llax , L inum  catharticum  u n d  Thym us pulegioides.

2 .5  V egetation  d er  S ü m p fe  u n d  U fe r

V o rw iegen d  d u rch  T ro ck e n le g u n g  u n d  allgem ein e  N ä h rsto ffa n re ic h e ru n g  verloren  d iese  
V e g e ta tio n sk o m p le x e  38 A rte n , z .B . Ranunculus lingua, R. flam m u la, H ypericum  tetrapterum, 
N asturtium  officinale, Euphorbia palustris, Lysim achia thyrsiflora, Potentilla palustris, C icuta  
virosa, M enyanthes trifoliata, Sag ittaria  sagittifolia, ]u n cu s atratus, C arex  rostrata, C. elata, 
C. vesicaria, Scirpus radicans, C atab ro sa  aqu atica , Leersia  oryzoides u n d  Sparganium  em ersum . 
M e h rere  A rte n  steh en  au ch  h ier k u rz  v o r  d em  E rlö sch e n , z .B . C arex vulpina  s .str ., Butom us 
um bellatus u n d  C ardam ine dentata.

2 .4  T ro ck en es G rü n la n d

2 .6  S e ge ta lv egeta tio n

M it 26 A rte n  ist  d ie A n z a h l d er  a u sg e sto rb e n e n  o d e r  v ersch o llen en  A ck e ru n k räu te r  seh r  
h och . D ü n g u n g , T ie fp f lu g , S a a tg u tre in ig u n g  u n d  v o r  allem  in ten sive  U n k ra u tb e k ä m p fu n g  sin d  
d ie U rsa c h e n  des R ü c k g a n g s . E s  feh len  heu te  u .a . A grostem m a githago, Fum aria rostellata, 
Polycnemum arvense, L in aria  arvensis, Veronica triphyllos, A nthem is cotula, Arnoseris m inim a, 
Filago arvensis, E  m inim a  u n d  G agea  villosa. H in z u  k o m m e n  13 A rte n , d ie als A c k e rw ild ­
k räu te r  n ich t m eh r v o rh an d en  sin d , aber ep h em er au f U m sch la g -  u n d  M ü llp lä tze n  au ftre ten , 
z .B . Vaccaria hispanica, Ranunculus arvensis, C am elina sativa, N eslia pan iculata, Scandix  
pecten-veneris, G alium  spurium , Brom us arvensis, B. secalinus, Lolium  rem otum  u n d  L. tem u- 
lentum.

V ersch w u n d en  sin d  au ch  fa st  alle K ru m en feu ch teze ig er , w ie  Centunculus m inim us, Sagina  
m icropetala, G n aph alium  luteoalbum  u n d  Lythrum  hyssopifolia. S e lb st A rte n , d ie frü h er  d ie  
k en n ze ich n en d en  U n k rä u te r  d er  S e ge ta lge se llsch aften  w aren  ( M Ü L L E R  1963/64), z .B . Silene 
noctiflora  u n d  A phanes arvensis, sin d  se h r se lten  gew o rd e n .

2 .7  R u d era lv eg e ta tio n

D e r  V erlust d er  R u d e ra lp fla n z e n  h ält sich  m it 8 A rte n  in G re n z e n , d a  m eh rere  als D o r fp f la n ­
zen  au sg e sto rb e n e  A rten , z .B . M arrubium  vulgare, C oronopus squ am atu s  u n d  M alva  pusilla, 
n och  (u n b e stän d ig ) au f M ü llp lä tze n  a n zu tre ffen  sin d . N ic h t  m eh r b e o b a c h te t w u rd e n  in den  
le tzten  Ja h re n  C henopodium  bonus-henricus, M entha pulegium , Leonurus m arrubiastrum , 
Pulicaria vulgaris. Seh r sta rk  g e fäh rd et sin d  Verbena officinalis, Parietaria officinalis un d  
C henopodium  vu lvaria.

2.8  G ä r te n  u n d  G ra sp lä tz e

Sie v erloren  m it O rnithogalum  nutans u n d  Tulipa sylvestris zw ei eh em als k u ltiv ie rte  un d  an  
d iesen  S tan d o rte n  e in g eb ü rg erte  A rten .

2 .9  P flan ze n ge m ein sch a fte n  d er  G e w ä sse r

H a u p tu rsa c h e n  d es en o rm en  R ü c k g a n g s  d er  W asserp flan zen  sin d  d ie W asserv e rsch m u tzu n g  
u n d  die T ro ck en leg u n g  v o n  G rä b e n  u n d  T eichen . D ie  G e w ä sse rv e g e ta tio n  erlitt p ro z e n tu a l d ie
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größ ten  V erluste  (4 5 ,7 % ). In sg e sa m t sin d  21 A rte n  n ich t m eh r z u  fin d en , d aru n te r  N u ph ar  
luteum , Ceratophyllum  subm ersum , Trapa n atan s , 9 Potam oge ton-A rte n  u n d  Spirodela  
polyrhiza. D e r  ü b e rw ie g e n d e  Teil d er  h eu te  n o ch  v o rh an d en e n  W asserp flan zen  ist  in irg e n d ­
ein er W eise g e fäh rd et, se h r  sta rk  d av o n  R anunculus flu itan s, R . circinatus, R. aqu atilis , H ippuris 
vu lgaris , Potam ogeton p an orm itan us  u n d  H otton ia  palustris.

2.10 M au e rv e g e ta tio n

D ie  fü r  d ie alten  D ö r fe r  ch arak te rist isch e  F lo r a  d e r  L e h m m a u e rn  ist  v ö llig  v ersch w u n d e n  
u n d  m it ih r Jo v ib a rb a  sobolifera , Sedum  telephium , Sax ifraga  tridactylitis u n d  Iris pum ila. 
In sg e sa m t sin d  6 A rte n  d er  M au erv eg e ta tio n  a u sg e s to rb e n ; n u r Sem pervivum  tectorum  fan d  
au f K ie sd ä ch e rn  le tzte  R e fu g ie n .

2.11 M o o rv e g e ta tio n

H ie r  w aren  D rosera rotundifolia  u n d  Pinguicula vu lgaris  b e re its  zu  B e g in n  d es v o rige n  J a h r ­
h u n d erts au sg e sto rb e n .

3. Floristische Verluste einzelner Familien
B e trach te t m an  d ie arten re ich en  F am ilien , so  h ab e n  d ie  O rchidaceae  b is au f  d ie n u r n och  

se h r  se lten  v o rk o m m e n d e n  Listera o v ata , N eottia  n idus-avis  u n d  Epipactis helleborine  alle  
A rte n  v erlo ren , in sg e sa m t 10 =  7 6 ,9 % . Ih n en  fo lg e n  d ie  Potam ogetonaceae: V on den  frü h er  15 
v o rh an d en e n  A rte n  sin d  n u r  n o ch  6 ex isten t, d o ch  au ch  v o n  d iesen  ist  n u r Potam ogetón lucens 
u n g efäh rd et. D e r  V erlust b e träg t 6 6 ,7 % . H o h e  A u sfä lle  erlitten  fern er  d ie Cyperaceae  m it  
5 3 ,6 % .

Gewinne der Flora des heutigen Stadtgebietes
Se it d em  E rsch e in e n  d er  F lo r a  v o n  K U N T Z E  (1867) sin d  153 A rte n  neu  au fge tre te n . H ie rz u  

zäh len  so lch e , d ie in den  F lo re n  d es v o rige n  Ja h rh u n d e rts  n o ch  feh lten , h eu te  e in g e b ü rg e rt sin d  
(z .B . Solidago canadensis, Epilobium  adenocaulon), E in b ü rg e ru n g ste n d e n z  ze igen  (z .B . M aho- 
nia aqu ifo lium , Tanacetum  balsam ita)  o d e r  d o ch  (fa st) jäh rlich  ze r stre u t als E p h e m e ro p h y te n  
au ftreten  (z .B . C henopodium probstii, G u izo tia  abyssinica, H irscbfeldia incana).

Ü b e r  die H ä lfte  d er  n eu en  A rte n  sin d  an R u d e ra lste lle n  an zu tre ffe n , in sg e sa m t 84. D a z u  
g eh ö ren  so w o h l au sd a u e rn d e , sch w er zu  b e k ä m p fe n d e  S tau d en  w ie Reynoutria japonica, 
R. sachalinensis u n d  Solidago canadensis als au ch  A n n u e lle  w ie  Salsola kali, K ochia scoparia  
su b sp . densiflora5\  A m aranthus-A rte n , A triplex oblongifolia  u n d  A. nitens o d e r  T r ittp flan zen  
w ie Eragrostis m inor; C ham om illa  suaveolens u n d  C ynodon dactylon.

B e m e rk e n sw e rt groß  ist d ie G r u p p e  vo n  G e h ö lz a r te n , d ie au f S e k u n d ä rsta n d o rte n  in d er  
S ta d t z .T . e ig en stän d ige  P flan ze n ge m e in sch a fte n  b ild e n , z .B . A ilantbus altissim a, R ob in iap seu-  
doacacia , Populus x  canadensis, R ubus arm eniacus, Lycium  chinense, se lten er au ch  Cerasus m a-  
haleb , Padus serotina  u n d  Acer negundo. Seh r h ä u fig  ist au ch  Acer p latanoides, d en  n och  
K U N T Z E  (1867) n u r als k u ltiv ie r t an fü h rt. D e r  S p itz a h o rn  ist  im  G e b ie t  d er  e in z ige  G e h ö lz -  
N e o p h y t , d er  au ch  in n atu rn ah e  W äld er e in d rin g t.

A u ch  in P ark s , p a rk a rt ig e n  W aldteilen  u n d  an H e ck e n  sin d  n eue A rte n  n ich t se lten  a n z u tre f­
fen . D ie  h ier v o rk o m m e n d e n  G e h ö lz e  ze ig en  ab e r  alle e rst  E in b ü r g e r u n g s t e n d e n z e n ,  z .B . 
M ahonia aqu ifo liu m , R ibes alpinum , C ornus sericea , Sorbus interm edia , d esg le ich en  die K r ä u ­
ter H esperis m atronalis , Phytolacca acinosa , Telekia speciosa, Vinca m ajor  u n d  V. m inor  so w ie  
d ie  verw ild erten  G e o p h y te n  Eranthis hyem alis, Scilla siberica  u n d  C bionodoxa luciliae. F e st  
e in g e b ü rg e rt h aben  sich  d ag ege n  Veronica filiform is  u n d  H ieracium  aurantiacum  in P ark rasen  
so w ie  H eracleum  m an tagazzian u m .

5) Kochia scoparia war in der subsp. scoparia schon im vorigen Jahrhundert vorhanden, die subsp. densi- 
flora  hat sich jedoch erst seit 30 Jahren sehr expansiv ausgebreitet (GUTTE & KLOTZ 1985).
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A u f Ä c k e rn  traten  se it K U N T Z E  (1867) kein e N e o p h y te n  au f, w äh re n d  au f G arte n lan d  
Fum aria  vailan tii, F  schleichen, C layton ia p erfo liata , N onea lutea  u n d  C ardam ine hirusta  als 
neue A rte n  fe stg e ste llt  w u rd en . Sie  sin d  aber g eg en w ärtig  n o ch  rech t se lten .

A n  U fe rn  b ü rge rte n  sich  Im patiens glandulifera  u n d  Bidens fron dosa  ein , d ie  b e id e  auch  
ru d era l an z u tre ffe n  sin d . N e u  sin d  auch  A lism a lanceolatum  u n d  Bolhoschoenus m aritim us. F ü r  
die G e w ä sse r  ist n u r M yriophyllum  heterophyllum  n eu , d as im  E lste r-S a a le -K a n a l m asse n h a ft  
au ftr itt, ab e r  n eu erd in g s auch  an an d eren  Stellen  g e fu n d e n  w u rd e  (vgl. auch  C A S P E R ,  
J E N T S C H  &  G U T T E  1980).

M eh rere  N e u b ü rg e r  treten  in (m eist ru d era l bee in fluß ten ) H a lb tro c k e n ra se n  auf. V on d ie ­
sen  A rten  sin d  a lle rd in gs n u r R um ex thyrsiflorus u n d  Festuca trachyphylla  v erbre ite t, w äh ren d  
die an d eren  A rte n  led ig lich  einen b is w en ige F u n d o rte  b e sitz e n  (Thalictrum  m inus, Petrorhagia  
prolifera, Silene otites, Sanguisorha minor, S. m uricata, C oronilla varia , Achillea nohilis, C arex  
arenaria  u n d  C erastium  tom entosum ).

E in ig e  in L e ip z ig  se lten e F arn e  w u rd e n  vo n  K U N T Z E  (1867) n ich t gen an n t, u .a . d ie  an  
M au ern  w ach sen d en  A rte n  Gym nocarpium  dryopteris, G . rohertianum  u n d  Cystopteris frag i-  
lis. A u ch  C orydalis lutea  erw äh n t er n o ch  n icht.

K e in e n eu en  A rte n  w u rd en  a u f W iesen  b e o b ac h te t (m it A u sn ah m e  eines F u n d e s  von  M alva  
mosch ata , d ie  aber d o r t  w ah rsch ein lich  ein K u ltu rre lik t d arste llt ).

V on den  A rte n  d er  Sedo-Scleranthetea  p ro fitie re n  d u rch  den  in ten siven  H e rb iz id e in sa tz ,  
in sb e so n d e re  au f F r ie d h ö fe n , Sedum  album , S. reflexum  u n d  S. hyhridum , d ie  eb en fa lls  frü h er  
im  G e b ie t  feh lten .

D ie  G e s c h w i n d i g k e i t  d er  E in b ü rg e ru n g  k an n  se h r v ersch ied en  sein . B e i e in igen  A rten  
geh t d ie A u sb re itu n g  n u r z ö g e rn d  v o ran , an d ere  h aben  sich  g e ra d e z u  e x p lo s io n sa rt ig  sch n ell 
au sg eb re ite t.

B e trach te t m an  sich  d ie g eg en w ärtige  H ä u fig k e it , d ie  als ein M aß  d er  S ch n e lligk e it d er  E in ­
b ü rg e ru n g  an gese h en  w erd en  k an n , so  e rg ib t sich  fo lg e n d e  Ü b e r s ic h t :

G e m e in , 7 A rte n : A triplex oblongifolia, Sisym hrium  loeselii, Acer p latano ides, Epilohium  
adenocaulon , R ohinia pseudoacacia, Solidago canadensis, B idens fron do sa ;

V erbreitet, 24  A rte n : A triplex nitens, Reynoutria japonica, R um ex thyrsiflorus, C ardaria  draha, 
D iplotaxis tenuifolia, D . muralis, Sisym hrium  altissim um , R eseda lutea, Populus x 
canadensis, R u bu s arm eniacus, Sedum  reflexum , Lathyrus latifolius, A ilanthus altissim a, 
Im patiens glandulifera, O enothera rubricaulis, Lycium  chinense, Veronica filiform is, 
A rtem isia absinth ium , A ster novi-belgii, C ham om illa  suaveolens, Senecio vernalis, 
H elianthus  x  laetiflorus, Eragrostis minor; Festuca trachyphylla;

Z e rstre u t, 60 A rte n : d aru n ter  C henopodium  strictum, A m aranthus bouchonii, Silene dicho- 
tom a, C ardam inopsis arenosa, Padus serotina, C alystegia pulchra, Echinops sphaeroce- 
phalus, Bolhoschoenus m aritim us, H ordeum  ju b atu m  u n d  v o n  den  rege lm äß ig  adventiv  
au ftre ten d en  A rte n  u .a . C henopodium  probstii u n d  Sorghum  halepense;

Selten , 61 A rte n : d aru n ter  Cystopteris fragilis, Potentilla recta, Thalictrum  m inus, Lotus tenuis, 
Anthem is tinctoria, A lism a lanceolatum  u n d  Poa chaixii.

E s ze ig t sich  a lso , daß d ie  se lten en  b is z e rstre u t au ftre ten d en  A rte n  ü b erw ieg en . In w iew eit  
sie  sich  ü b er  Ja h rz e h n te  h alten  w erden  o d e r  sich  w eiter v erbre iten , w ird  d ie Z u k u n ft  zeigen .

E in ige  d er  neu  h in z u ge k o m m e n e n  A rten  sin d  bere its  w ied er  g e fäh rd e t, z .B . Veronica teu- 
crium, Eryngium  p lanum , o d e r  w egen  ih rer Se lten h e it b e d ro h t, z .B . Silene otites, A m aranthus 
deflexus, Sam bucus ebulus, C alystegia silvatica, Ju n cu s ranarius u n d  C arex  arenaria.

M it 54 V ertretern  ( =  3 5 ,5 % ) ist  d ie Z ah l d er  u rsp rü n g lich  k u ltiv ie rten  A rte n  u n ter  den  N e u ­
b ü rge rn  au ffa llen d  h o ch . Sie sin d  bere its  v o lls tä n d ig  e in g e b ü rg e rt o d e r  ze ig en  geg en w ärtig  
d eu tlich e  E in b ü rg e ru n g ste n d e n z e n  (vgl. T abelle  1).
A b sch lie ß e n d  ist a u f  A rte n  h in zu w eisen , d ie in d er  le tzten  F lo r a  d es v o r ige n  Ja h rh u n d e rts  
( K U N T Z E  1867) b e re its  gen an n t w erd en , d ie sich  aber se itd em  sta rk  au sb re ite ten . D a s  b e tr ifft  
v o rw ieg en d  N e o p h y te n , z .B . A m aranthus retroflexus, Im patiens p arv iflora, G alinsoga ciliata,
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Tabelle 1

Nutzungsart völlig eingebürgert mit Einbürgerungstendenz

Zier- und Forstgehölz Ailant h us altissima 
Robinia pseudoacacia 
Populus X canadensis 
Acer plátano ides 
Padus serótina 
Lycium chínense 
Parthenocissus inserta

Cerasus mahaleb 
Mahonia aquifolium  
Rosa rugosa 
Ribes alpinum 
Acernegundo 
Fallopia aubertii 
Sorbus intermedia 
Cornus sericea

Zierstauden Solidago canadensis 
Reynoutria japónica 
R. sachalinensis 
Ly simachia punctata 
Aster novi-helgii 
Hieracium aurantiacum 
Corydalis lutea 
Sedum album  
Sedum reflexum 
Heracleum mantegazzianum  
Lathyrus latifolius

Vinca minor 
Vinca major 
Cerastium tomentosum 
Telekia speciosa 
Helianthus decapetalus 
H. giganteus 
H. x  laetiflorus 
Lupinus polyphyllus 
Sedum hybridum

Frühlingsgeophyten Scilla siberica Eranthis hyemalis 
Chionodoxa luciliae

annuelle Zierpflanzen Impatiens glandulifera'') Hesperis matronalis 
Lunaria annua

Vogelfutterpflanzen Guizotia abyssinica 
Sorghum halepense

Aquarienpflanzen Myriophyllum heterophyllum

Obst-, Heil-, Futter- und 
Gewürzpflanzen

Rubus armeniacus 
Artemisia absinthium 
Symphytum x  uplandicum 
Lepidium latifolium

Rubus laciniatus 
Artemisia dracunculus 
Althaea officinalis 
Foeniculum vulgare
Phytolacca acinosa 
Leonurus villosus

* Aus Gärten verwildert und elsterabwärts aus Ostthüringen eingewandert (SCHMIDT 1976).

G . parviflora  u n d  Brom us inermis, ab e r  auch  E in h e im isch e , z .B . Sam hucus nigra  u n d  Schoeno- 
plectus tahernaem ontani.
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